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Keue Jnfanterieſchlacht in Flandern
Rußlanös Branoöſtiſtung und Englanös

Schande

Von Geheimrat Profeſſor Dr Ferdinand Tönnies
Englands Schande in bezug auf die Verurſachung des

Weltkrieges liegt jetzt offen vor aller Augen Die Verlogenheit ſeiner Polltu die das Deutſche Reich oder Preußen

von Verhältnis beider zueinander haben nur wenige
engliſche Politiker eine klare Vorſtellung als Urheber des
Unheils hinſtellen wollte iſt entlarvt Schämt ſich England
Das amtliche England kennt keine Scham es gebärdet ſich
immer tugendhaft und hat in dieſem Fratzenſchneiden ſo
viele Uebung daß es faſt wie natürlich ausſieht Aber wer
mit dem engliſchen Volke gut bekannt iſt kann nicht daran
zweifeln daß es in ihm ſehr viele Ehrenmänner gibt die
von Entrüſtung und Zorn ergriffen ſein werden wenn ſie den
wirklichen Tatbeſtand die matters of fact erfaghren
und wenn ſie dabei erkennen daß ſie in jammervoller Weiſe
betrogen worden ſind

Einzelne wahre Ehrenmänner hat es dort von Anfang
an gegeben die nicht nur redlichen Willen hatten ſondern
auch die Kraft das Wirkliche zu ſehen und den Mut es aus
zuſprechen Jn ver Schrift Deutſchlands Platz an der
Sonne Berlin Springer ſind einige Proben des Geiſtes
worin E D Morel ſchon zu Anfang des Krieges als gerechter
Richter aufzutreten verſuchte gegeben worden Derſelbe
Mann der vor dem Kriege ſeinen Ruf als Vertreter poli
tiſcher Ethik ſo feſt begründet hatte daß die neuerdings über
ihn verhängte Gefängnisſtrafe dieſen Ruf nur beſtätigen
kann hat ſpäter eine Reihe von Artikeln über den Urſprung
und die Schuldfrage in der Wochenſchrift Labour Leader
verfaßt deren Ausführung die engliſche Regierung längſt
verboten hat Dieſe Artikel ſind mit einigen anderen Auf
ſätzen zu einem Bande Truth and the War vereinigt wor
den Aus dem Jnhalt werde hier nur hervorgehoben was
Morel über die ruſſiſche Mobilmachung ſagt Am 8 Oktober
1914 ſchrieb er Wenn der Kriegszuſtand Gerechtigkeit in
einer Kontroverſe zuläßt ſo iſt es nur die nackteſte Gerechtig
keit gegen Deutſchlands Staatsmänner ſich ins Gedächtn s
zurückzurufen daß ſie vor dem britiſchen Botſchafter niemals
verhehlten was die Folgen einer ruſſiſchen allgemeinen Mobi
liſterung fein würden das Weißbuch enthält die Zeugniſſe
dafür Eine ruſſiſche allgem ine Mobilmachung bedeutete den
Krieg Es bedeutete den Krieg in der Meinung des
Litiſchen Votſchafters in St Petersburg Er gibt dann
die bekannten Daten vom 25 Juli ab genau wieder die in
Goſchens des engliſchen Botſchafters in Berlin Darſtellung
verdunkelt ſeien Auch habe man in England die An
gabe daß Deutſchland Grund hatte den ruſſiſchen Angriff
zu fürchten und daß die Nachricht von der Geſamtmobiliſation
eine Panik in Berlin ausgelöſt habe für prodeutſche Er
findungen ausgegeben Dagegen habe man immer neu das
Argument geritten daß Rußlands Mobilmachung viel mehr
Zeit in Anſpruch genommen habe als die deutſche Morel
ſtellt demgegenüber die Tatſachen feſt Binnen fünf Tagen
nach Ausbruch des Krieges waren zwei mächtige ruſſiſche

een in Oſtpreußen eingedrungen Vor Ende Au
guſt war Petersburg wild vor Jubel und 20 000 Pfund Ster
ling waren aufgebracht worden die als Geſchenk für den
erſten ruſſiſchen Soldaten beſtimmt waren der Berlin be
treten würde Jn einem ſpäteren Artikel 13 Mai 1915
kammt Morel auf die Sache zurück Er anerkennt hier ferner
die Tatſache daß Oeſterreich am 30 Juli den Vorſchlag der
britiſchen Regierung in hezug auf Serbien angenommen
hatte einen Vorſchlag deſſen Annahme eben dieſe Regierung
zur Vorausſetzung entſprechender Einwirkung auf Rußland
und Frankreich ihre kriegeriſchen Vorbereitungen einzuſtellen
machte von dieſen kriegeriſchen Vorbereitungen war man
alſo in England genau unterrichtet Aber ſagt Morel

was war Rußlands Antwort auf den Vorſchlag Seine
Antwort war ein mitternächtlicher cAgemeiner Mobil
machungsbefehl d H den Befehl der Mobilmachung gegen
Deutſchland zu erlaſſen Er führt dann von einem an
deren engliſchen Autor die Worte an Die Kriegspartei in
Petersburg triumphierte am 30 und zog den Diplomaten
den Boden unter den Füßen weg durch ſchleunigen Erlaß
des Mobilmachungsbefehls Morel deckt ſeinen engliſchen
Patriotismus zwar durch die Behauptung auch am 31 ſei
noch die Lage durch einen Aufſchub von 24 Stunden zu retten
geweſen wenn Deutſchland gewollt hätte auf dem hierfür
die Verantwortung ruhe aber nun habe in Berlin ebenſo
die Kriegspartei triumphiert wie vorher in Petersburg
Aber der ehrliche Mann berichtigt ſogleich ſich ſelber indem
er ausführt Man hat uns gelehrt der Fall militäriſcher
Nokwendigkeit den die deutſchen Militärbehörden tatſächlich
behaupteten als Folge der ruſſiſchen allgemeinen Mobil
machung ſei rein mythiſch geweſen Aber wie ſehr
man das deutſche Ultimatum verdammen mag Ereignife
die niemand leugnen kann haben bewieſen daß nichts
Muythiſches in der deutſchen Behauptung enthalten war So
fortgeſchritten waren die ruſſiſchen Vorbereitungen an der
deutſchen Grenze daß am 3 Auguſt die Ruſſen Memel an
griffen am 5 überſchritten die ruſſiſchen Deckungstruppen
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WTB Berlin 26 September Nachdem in Flandern
nördlich der Straße Ypern Menin in der I Km Breite
die am 20 September unter ſo ſchweren blutigen Verluſten
von den Engländern eroberten Gräben wieder genommen
waren ſetzten die Engländer in vier tief gegliederten Gegen
angriffen die durch ſtarkes Artilleriefeuer vorbereitet wur
den alles daran um ſich wieder in den Beſitz ihres Teiles der
Kampffront zu ſetzen Sämtliche Gegenangriffe ſcheiterten
teils in unſerem Abwehrfeuer teils wurden fie in erbitterten
Nahkämpfen abgewieſen Während unſere Verluſte gering
blieben erlitten die Engländer bei ihrem viermaligen An
griff außer der Einbuße von mehreren hundert Gefangenen
ſchwere blutige Verluſte Nach ſtarkem Feuer während der
Nacht ſetzte 5 Uhr 45 Min vormittags heftiges Feuer in
unſeren Stellungen von Dragaibank bis zum Kanal von Holle
beke ein worauf die Engländer erneut zum Angriff über
gingen Die Jnfanterieſchlacht iſt in vollem Gange

Während an der Arrasfront ſtarke feindliche Patrauillen
bei Fresnoy abgewieſen wurden kehrten einige Patrouillen
mit Gefangenen zurück Jn Gegend des Kanals von La Baſſé
bei Hulluch beiderſeits der Straße Arras Cambrai ſchwoll
das feindliche Artilleriefeuer vorübergehend an

Nach ſtarker Feuerſteigerung zwiſchen Gonnelien und
Coſua erfolgte 7 Uhr 39 Min abends ein ſtarker engliſcher
Teilangriff nordöſtlich Gonnelien während gleichzeitig Pa
trouillen in Gegend Coſug und La Vacquerie vorfühlten Der
Angriff ſcheiterte größtenteils bereits in unſerem Abwehr
feuer teils wurde der Angreifer im Nahkampf zurückge
wiefen

An der Aisnefront hielt an der Lauffaux Ecke nach wie
vor die Feuerſteigerung an Beiderſeits Reims wurden
feindliche Patrouillen bei Sapigneul und Naurony abgewieſer

Einige pps wenn Varcertunrt rn dfeindlichen Gräben ein und brachten Gefangene zurück
Auf dem Oſtufer der Maas verſuchten die Franzoſen um

11 Uhr vormittags unſeren Geländegewinn vom 24 Sept
ſüdlich von Veaumont zurüzuerobern Die Angriffe wurden
unter ſchweren Verluſten für den Angreifer abgeſchlagen
Auch wurden ſpätere Angriffsverſuche bereits in unſerem
Vernichtungsfeuer erſtickt Die im geſtrigen Eiffelturmbericht
in Gegend Beaumont gemeldeten deutſchen Angriffsverſuche
haben nicht ſtattgefunden dagegen hat ſich unſere Veute aus
den Kämpfen vom 24 und 25 September auf dem Oſtufer
der Maas auf 6 Offiziere 338 Mann und 12 Maſchinen
gewehre erhöht

Unſere Bombengeſchwader belegten zahlreiche feindliche
Anlagen mit Vomben Gute Wirkung konnte einwand frei
feſtgeſtellt werden Das franzöſiſche Munitionsdepot bei Dom
basle geriet in Brand

Jm Oſten an verſchiedenen Stellen auflebende Artillerie
tätigkeit beſonders in Gegend Jakobſtadt Dünkirchen und am
Zbruez Auf Bahnhof Seßwegen 16 Km nordöſtlich Jakob
ſtadt brachten unſere Flieger durch Vombenabwürfe zwei

große ruſſiſche Munitionsdepots zur Exploſion
Der Einbruch unſerer Stoßtruppen im Suezawa Tale

bei 110 Km Breite koſtete dem Feind außer der im Heeres
bericht gemeldeten Einbuße an Gefangenen und Maſchinen
gewehren hohe blutige Verluſte

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom fibenòö

WTB Berlin 28 September abends Amtlich
Die Schlocht in Flandern zwiſchen Langemarck und Holle

beke 15 Kilometer dauert noch an
Stellenweiſe iſt der Feind bis zu einem Kilometer in

unſere Kampfzone eingedrungen in der erbittert gerungen
wird

Öxr JJ

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W TB Wien 26 September Amtlich wird verlautbart
Deſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Sereth brachten deutſche Truppen von einer bis in
die rückwärtigen feindlichen Linien durchgeführten Unter
nehmung über 159 Gefangene und mehrere Maſchinengewehre
ein

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Monte San Gabriele bei Kal wurden feind

liche Aufklärungs Abteilungen zurückgewieſen Oeſtlich Tol
mei brachten unſere Stoßtrupps Gefangene ein

Die Flugtätigkeit war am Jſonzo und zwiſchen dem Etſch
und Sugan Tal ſehr lebhaft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nur möfßzige Artillexietätigkeit

Der Chef des Generalſtabs
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

die deutſche Grenze bei Luck am Rennenkampfs Haupt
armee bei Suwalki während Samſonow einer der popu
lärſten Generale des ruſſiſchen Heeres mit 5 Armeekorps
vor Mlawa vorrückte mit dem 25 war das ganze Oſt
preußen bis zur Weichſel in ruſſiſchen Händen

Morel fügt daran die Angaben über Mord und Ver
wüſtung die er einem Manifeſt der deutſchen ſozialdemo
kratiſchen Partei entnimmt und ſchließt mit dem Hinweis
daß durch dieſe Begebenheiten der Warnung des britiſchen
Botſchafters in Petersburg vom 25 Jnli daß allgemeine
Mobilmachung Rußlands Krieg bedeute erhöhte Bedeutung
zuwachſe und daß ſie die mitternächtliche Order in ihre rich
tige Perſpektive unter den Ereigniſſen ſetzen die Europa in
ſeinen gegenwärtigen Zuſtand brachten

Für Morel und ſeine Freunde müſſen die Enthällungen
des Suchomlinow Prozeſſes einen außerordentlichen Wert und
ein ungemein tiefes Jntereſſe haben Sie gewinnen die Ge
nugtuung dadurch daß nunmehr im hellen Sonnenlichte
liegt was ſie ſchon durch den Nebel diplomatiſcher Machen
ſchaften hindurch deutlich erkannt hatten

Kußland

Suchomlinow zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt

Petersburg 26 September P Jm Suchom
linow Prozeß erkläcte der frühere Kriegsminiſter z derZuſtand des ruſſiſchen Heeres wie er es aus den Hände ſeiner
Vorgänger übernommen habe ſo ſchrecklich geweſen ſei daß

ſtanden nicht genügten um die ruſſiſchen Heere ernſtlich zu
erganiſieren Nichtsdeſtoweniger fuhr Suchomlinow fort
habe ich ein ſehr wichtiges Werk vollendet da wir im Augen
blick des Beginns des Krieges ungezählte Streit
kräfte an die Front brachten die wir natürlich nicht
reichlich verproviantieren konnten Ueberdies betrachteten
ſich die Deutſchen die ſeit etwa zehn Jahren ſich auf den
Krieg vorbereiteten noch zu Beginn des Krieges 1914 nicht
als bereit Jn dem Zeitraum von vier Jahren habe ich
unſere Heere ſoweit verbeſſert daß unſere Mobiki
ſierung glänzend durchgeführt wurde entgegen
der Hoffnung der Deutſchen die aus Furcht vor un
ſerm Angriff auf dem Wege nach Paris vor
deſſen Eroberung ſie ſtanden umkehrenmußten Jch habe vielleicht Jrrtümer begangen aber
ich werfe mir vor Gott und meinem Vaterland kein Ver
brechen vor Bei den letzten Worten weinte Suchomlinow
Frau Suchomlinow erklärte mit Tränen in den Augen daß
weder ſie noch ihr Mann Verbrecher ſeien Die Ge
ſchworenen haben über 12 Schuldfragen zu entſcheiden von
denen zehn Süuchomlinow betreffen und zwei ſeine Frau

WVTB Petersburg 26 September P Der
Gerichtshof hat erkannt daß der frühere Kriegminiſter
Suchomlinow des Hochverrats Vertrauensmißbrauches und
Betruges ſchuldig iſt und ihn zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt Frau Suchomlinow wurde freigeſprochen

Die verſchobene Konferenz

IB Petersburg 26 Sept P Die auf den26 Sept anberaumt geweſene Sitzung der demokratiſchen
Konferenz wird um einen Tag verſchoben damit alle Teil
nehmer zur Eröffnung eintreffen

Noch Anhänger Kornilows unter den Soldatenverbhänden
der Südweſtfront

TB Petersburg 26 Sept Die Soldatenverbände an
der Südweſtfront weigerten ſich im Einverſtändnis mit dem
Arbeiter und Soldatenrate von Kiew bezüglich der Unter
ſuchung in Sachen Kornilow deſſen Parteigänger die
Generale Denikin Markow und andere zur Verfügung zu
ſtellen da beſchloſſen wurde ſie durch ein revolutionäres
Kriegsgericht aburteilen zu laſſen Die Verhandlungen
hatten kein anderes Ergebnis als einen Aufſchub von acht
Tagen zur Beilegung des Streites

Painlevés ſchlechte Ausſichten
Von unſerm Korreſpondenten

Bern Ende September
Seine erſten parlamentariſchen Lebenstage eröffnen dem

Kabinett Painlevé keine allzu glänzenden Ausſichten Die Fran
zoſen ſind mit ihrer neuen Regierung unzufrieden noch bevorſie Gelegenheit hatte ſich am Wert zu zeigen Die Kammer

hätte den neuen Miniſterpräſidenten und ſeine Mitarbeiter am
liebſten gleich wieder abgeſetzt wenn ein ſolches Verfahren in
Kriegszeiten nicht allzu große Nachteile hätte So wer
Volksvertreter Herrn Painlevé geſtatten ein paar Wochen viel
leicht gar ein paar Monate zu regieren Eher kürzer als
länger Denn obwohl ſchließlich ein Vertrauensvotum für das
neue Kabinett zuſtande gekommen iſt bringt ihm eigentlich

rteidas richtige Vertrauenkeine politiſche Pa



entgegen Die Sozialiſten und der radikale Flügel der bürger
lichen Linken bilden ſchon heute einen gefährlichen Block ab
wärtender Oppoſition Andererſeits ſind auch die ne
verſtimmt vor allem über Painlevés Verzicht auf das linke
Rheinufer und feine offenbare Sympathie für die Wilſonſche
Kriegsziel Auffaſſung Den Chauviniſten erſcheint Painlevés
Perſönlichkeit zu demokratiſch während die Demokraten die Ze
ſammenſetzung ſeines Kabinetts zu reaktionär finden Unter
an Umſtänden wird ſein Wirken kaum von langer Dauer
ein

Die Haltung der Sozialiſten die dieſe unvermeidliche
Schwäche der neuen Regierung vorausſahen und ſich deshalb
weigerten an ihr teilzunehmen oder ſie zu unterſtützen iſt
durchaus begreiflich Die ſozialiſtiſchen Führer fühlen daß ſie
berufen ſind noch vor Ende des Krieges in Frankreich eine
große wenn nicht gar entſcheidende politiſche Rolle zu
ſpielen und ſie haben keine Luſt ſich vorzeitig in totgeborenen
Kabinett Kombinationen zu verausgaben Die Pariſer bürger
liche Preſſe wirft beſonders Thomas vor er ſei aus perſön
lichen Gründen dem Kabinett Painlevé und zwar
weilerdievonPoincaréfür Ribotreſervierte
Stellung eines Miniſters des Aeußern nicht
erhalten konnte Thomas ſelbſt hat jeden perſönlichen
Ehrgeiz entſchieden in Abrede geſtellt und es iſt auch viel wahr
ſcheinlicher daß es ein allgemeiner Parteiehrgeiz geweſen iſt
der die Haltung der Sozialiſten beſtimmte und heute noch weiter
beeinflußt Dieſer Ehrgeiz hat die größten Ausſichten eines
Tages vielleicht ſchon ſehr bald befriedigt zu werden und es
iſt ſehr begreiflich daß ſich Thomas und Renaudel von ihm
leiten laſſen und dem radikalen Longuet immer näher rücken
Von den Sozialiſten hat jedenfalls das Kabinett Painlevé das
im Grunde nur ein verkapptes Kabinett Ribot iſt auch ferner
hin keine Unterſtützung zu erwarten

Auch die feindlich abwartende Haltung eines großen Teiles
der Sozialradikalen konnte nach Lage der Dinge keine
Ueberraſchung ſein Ueberraſchend iſt nur daß es Caillaux
gelungen iſt eine ſo ſtarke Gefolgſchaft innerhalb ſeiner Partei
für ſeine Taktik des Anſchluſſes an die Sozialiſten zu finden
Der Einfluß Caillaux den ſeine Gegner in letzter Zeit als be
trächtlich geſunken hinzuſtellen liebten ſcheint demnach immer
noch ſehr bedeutend zu ſein und der wüſte Verleumdunggsfeld
zug der anläßlich der gegenwärtigen politiſchen Skandale gegen
ihn geführt worden iſt hat ſeinem Anſehen bei ſeiner Partei
keinen Abbruch zu tun vermocht Auch Caillaux harrt wie
Thomas der für ihn heranreifenden Zeiten Solange der Welt
krieg währt ſtanden die in Frankreich gebildeten Kabinette
unter dem Zeichen der am 4 Auguſt 1914 proklamierten natio
nalen Einigung Das Kabinett Painlevé in dem die Sozia
liſten fehlen iſt die erſte Ausnahme von dieſer Regel Jn den
parlamentariſchen Kreiſen von Paris iſt heute die Anſicht weit
verbreitet daß die Zeit der nationalen Einigung endgültig
vorbei iſt die in drei langen Jahren keine einzige wirklich
tüchtige und tatkräftige Kriegsregierung hervorzubringen ver
mochte wie ſie die öffentliche Meinnug immer ſtürmiſcher ver
langt Man möchte es wieder einmal mit einer ausgeſprochenen

Parteiregierung verſuchen Dieſer Gedanke ſchwebt zweifel
los den Sozialiſten und Sozialradikalen vor die heute dem
Kabinett Painlevé ihre Stimme verweigern Sie glauben daß
eine ausſchließlich von der Linken gebildete Regierung den
Intereſſen des franzöſiſchen Volkes und der nationalen Ver
teidigung beſſer dienen würde als es bisher unter dem Regime
der nationalen Einigung der Fall war

De vereinigten Parteien der Linken beſitzen längſt die

nnteaeeeee eeeeee efolglich die Kraft und das Recht eine Parteiregierung in ihrem
Sinne zu bilden Bisher haben ſie auf dieſes Recht verzichtet
ſeit der Wahl Raymond Poincarés zum Präſidenten
der Republik die ohne ihre Unterſtützung und gegen ihren
Willen erfolgte Die Linke hat ſich bisher damit begnügt in
jedem neuen Miniſterium einige wichtige Portefeuilles zu er
halten Auch im Kabinett Painlevé iſt dies der Fall und der
Miniſter des Jnnern Steeg gehört wie Léon Bourgeois Mau
rice Long und Franklin Bouillon zur ſozialradikalen Partei
Aber die Stimmen mehren ſich in dieſem Lager die eine
energiſche Politik der Sozialradikalen fordern und ſie mit den
Sozialiſten eine ſtarke und zielbewußte Parteiregierung bilden
ſehen möchten Sie erinnern daran daß die erſte franzöſiſche
Republik in ihrem Kampfe gegen ganz Europa von einer der
artigen radikalen Parteiregierung zum Siege geführt wurde
und die Ziffern des erſten Vertrauensvotums das dem Ka
binett Painlevé beſchieden worden iſt beweiſen deutlich genug
daß die Linke ſich auf ihre
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Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Erler ſah erſtaunt Ohlſchütz in das Geſicht Er ſenkte

den Blick vor dem der ihn ſcharf und ſeindlich aus Ohlſchütz
Augen traf Vorſicht reſümierte er blitzesſchnell Ohl
ſchütz wirft ſich zum Ritter auf Das einzig Richtige iſt jetzt
nur den Angegriffenen herauszubeißen

Shlſchütz Zorn verflog Erker tat ihm leid Schließ
lich war es für den armen Kerl eine ſchlimme Sache Eine
unerhörte Beleidigung Er konnte das eigentlich gar nicht
glauben von der kleinen Clauß

Wie iſt es denn eigentlich geweſen fragte Ohlſchütz
in möglichſt leichtem Tone Mein guter Erler kommt ganz
aufgeregt zu mir und will fort Sie hätten ihn beleidigt

bBloß geſtellt was weiß ich Er könnte nicht mehr hier
bleiben und ſo weiter Nun bitte ich einen Menſchen

Und Sie Fräulein Clauß werden auch ganz erſtaunt
ſein

Marianne ſann ſekundenlang angeſtrengt nach Was
nur was in aller Welt hatte ſie denn nur geſagt Sie
dachte nicht daran ſich zu verteidigen und gar zu leugnen

im Gegenteil ſie hätte ſo gern ſo herzlich gern ihre
eigenen Worte dem Verhaßten ins Geſicht geſchleudert Jhr
Verdacht war bei ſeinem Anblicke nur noch ſtärker geworden
Sie ließ ſich da nicht irre machen irgend etwas geſchah
etwas Heimliches wurde da ins Werk geſetzt Was das
für Zweck haben ſollte war ihr allerdings noch nicht klar

Jch weiß den Wortlaut nicht mehr von dem was ich
vorhin geſagt habe hörte ſie ſich plötzlich ſelbſt mit bebender
Stimme ſprechen aber den Sinn davon wei ich noch ganz
genau Sie ſah an dem Verhaßten nur den blauweiß ge
ſtreiften Gummi Umlegekragen auf dem die breite Unter
lehle lag die ihrerſeits willig das Gewicht des fetten Doppel
kinns auf ſich nahm

Jch mißtraue Herrn Erler und auch dem Baumann
ich denke daß ſie die Original Overlockmaſchinen mit

Willen verſtellen Das was ſie ſchon ſeitquält hatte kam ihr in dieſer Minute wieder zum vogen
Bewußtſein dann trat vor ihre Augen ein trüber Schleier
ihre Stimme brach Sie ſah wie durch einen Nebel Ohl

v

Macht zu beſinnen beginnt und die

durch dieſe ſchon für

Feſſeln der nationalen Einigung abſchütteln möchte die ihr
der ſchlaue Poincars ſchmiedete Ein demokrotiſches Partei
kabinett würde freilich wie wohl nicht betont zu werden braucht
die lang angekündigte Präſidentſchaftskriſe bedeuten

England

Die engliſchen Verſorgungsſchwierigkeiten
T U Koponhagen 26 Sept Von einem Spinnereifach

mann wird mitgeteilt England leide ganz empfindlich unter
dem Schiffsraummangel J deſſen hat England im
Juli ſtatt der monatlich vereinbarten 2 Millionen Kilo
ramm Rohwolle nur 40000 Kilogramm erhalten Die

Folge davon waren weitere zahlreiche Betriebseinſchrän
7 von Spinnereien Es mußten ca 70000 Arbeiter
entlaſſen werden

e B Haag 26 Sept Nach Nieuwen Courant ſchreibt
Daily Mail Lord Rhondda hat uns gewarnt daß es nicht

mehr genug Lebensmittel gäbe um das Land dem bis
herigen Gebrauche entſprechend zu verſorgen Es ſind nicht
nur viel weniger Lebensmittel vorhanden als vor dem
Kriege ſondern auch viel weniger Schiffsraum Ein großer
Teil der nach England verſchifften Lebensmittel wird regel
mäßig auf See vernichtet Wir ſind der U Boote noch nicht
Herr Es iſt der Admiralität noch nicht möglich geweſen
die Reſultate zu veröffentlichen wie dies das Volk von ihr
erwartet Ueberdies iſt das Syſtem freiwilliger Einſchrän
kung das Lord Rhondda von neuem anwenden will ſchon
früher erprobt worden Nach der ſehr weitgehenden Propa
ganda Kennedy Jones iſt nicht eine Erſparnis von 12 oder
15 ſondern nur von 5 Prozent eingetreten Der Verbrauch
von Lebensmitteln weiſt übrigens ſeit Kriegsausbruch eine
Steigerung auf ſo daß tatſächlich keine Erſparnis eingetreten
iſt Die freiwillige Einſchränkung hat nicht mehr Erfolg
e als der freiwillige Heeresdienſt Es gibt nur ein
Mittel nämlich Zwang und zwar ſofort

Sundan Times Die Tatſache bleibt beſtehen daß nicht
genügend Lebensmittel vorhanden ſind um durchzukommen

e die UBoote Sie lehren England allmählich auch
Cef e o kennen Die Seefahrt iſt nicht mehr ohne

efahr

Die iriſche Frage
London 25 Sept Reuter Der iriſche Konvent hat

heute nach Beſprechung der verſchiedenen Regierungsformenin den engliſchen Dominien unter dem Geſichtepuntte der

Anwendbarkeit einer von ihnen e Jrland einſtimmig be
ſchloſſen die verſchiedenen durchgeſprochenen Vorbilder an
einen Hauptausſchuß zu verweiſen der danach ſoweit mög
lich einen Entwurf ausarheiten ſoll der von den verſchie
denen Rednern in der Beſprechung geltend gemachten Ge
ſichtspunkten und Schwierigkeiten gerecht wird

Berlin 25 September Ueber die Zuſtände in Jr
land machten Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften der
2 iriſchen Garde Jnfanterie Vrigade die am 13 September
in deutſche Hände fielen intereſſante Angaben Danach hat
die Partei der Sinnfeiner ganz enorm an Ein
ſfluß gewonnen da faſt jeder katholiſche Jre ſich in einer
bis zumHaßgeſteigerten Mißſtimmung gegen
England dazu bekenne Zur Unterdrückung der ſtondigen
kleineren und größeren Anruhen habe man ſchottiſche
r arm re zwiſchen ihnen und den Jren
große nationale und religiöſe Gegenſätze beſtehen So kam
pierten z B die Scotch Vorderers in Zeltlagern in den Parks
von Dublin Die Gefangenen erklären es ſei heute überaus
peinlich fich in England als Jrlönder in engliſcher Uniform
ſehen zu laſſen Jmmer wieder komme es vor daß frühere
gute Freunde ihnen den Rücken kehrten Dieſe mißlichen
politiſchen Verhältniſſe in der Heimat drückten auch die
Stimmung der Truppe an der Front erheblich herab

Bulgariens Fintwort an den Papſt
e B Sofia 26 September Die Antwort des Königs

von Bulgarien auf die päpſtliche Note ſagt u Jm Be
wußtſein unſerer Pflicht haben Wir niemals ermangelt die
Umſtände in Rückſicht zu ziehen die das Ende dieſes Krieges

zätten beſchleunigendeſſen Schrecken nicht ihresgleichen haben

b a

ſchütz erſchrockenes faſſungsloſes Geſicht hörte wie aus
weiter Ferne wie Erler ſchrie Da hören Sie s ja die
Jnjurie und er heulte plötzlich auf jich ſitze die
ganze Zeit oben an den BVöcken und plage mich damit
und komme deswegen mit meinen Maſchinen nicht vorwärts

J dieſem Augenblicke tat er Marianne beinahe leid
Gewiß er ließ ſich keine Mühe verdrießen er ſchraubte
feilte baſtelte und probierte und verlor kaum einmal
die Geduld dabet

Nehmen Sie doch die Maſchinen gründlich auseinander
und geben Sie dafür neue herauf ſagte Ohlſchütz begütigend
Seine Augen gingen unruhig zwiſchen ſeiner Direkkrice und
ſeinem Werkführer hin und her Es war ihm ſchretklich daß
ſich dieſe beiden gerade dieſe beiden nicht vertrugen Gerade
auf dieſe beiden hielt er großes Stücke Er ſeufzte Er dachte
in dem Augenblick an ſeine Neue Was hatte er nur allein

dieſe Aerger gehabt Sollte er nun plötz
lich Se ſagte da auch losgehen

So ſagte er ſchärfer als er eigentlich beabſichtigt hatte
Das iſt ja alles dummes Zeug Sie ſind nervös vielleicht

durch die Hitze wir haben auch tüchtig gearbeitet Na
und wenn immer mal was an den Maſchinen los iſt

das iſt auch ärgerlich Jch glaube es ja Später bekommen
Sie lauter neue hinauf Wann Herr Erler bis wann
meinen Sie wohl daß das möglich ſein wird

Erler maulte IJch komme ja vor lauter Reparaturen
nicht zum Arbeiten Und dann will ich erſt mal die e ine

waffen Die Leute ſchreiben ſich ja danach die Finger
wund

Ja ſagte Ohlſchütz Die Leute müſſen bedient werden
auf jeden Fall hen Sie Fräulein Clauß wenn Sie

ſich überzeugen wollen wieder eine Nachbeſtellung auf unſere
Overlockmaſchine Er hielt Marianne einen Brief entgegen

Marianne ſchüttelte den Kopf Jch danke
Wie Sie wünſchen Ohlſchütz Stimme wurde kühl

Dieſe Brieſe müßten Jhnen eigentlich auch Beweis genu
ſein daß Jhr Verdacht ein völlig ungerechtfertigter iſt J
freue mich daß Herr Erler ſo vernünftig iſt und der Sache
kein Gewicht beilegt wie ich er einen Augenblick

es auch nicht tue
Die drei ſtanden ſich ſekundenlang ſtumm gegenüber die

Situation war unangenehm ſzn brach zuerſt das
Schweigen und ſagte indem er ſich zu

können Seither ſo wie früher ſind Wir unkerſtüzt vonUnſerer Re n unabläſſig bemüht die Einheit des

bulgariſchen Volkes zu ſichern und von dem Wunſche
beſeelt Bulgarien die Wohltaten des Friedens wiederzu
geben Darum glauben Wir auch mit Ew Heiligkeit daß
der Abſchluß eines dauerhaften Friedens der geeignet wäredieſe ltaten zu ſichern nur möglich ſein wird wenn die
Regierungen ſich über die von Ew Heiligkeit vorgeſchlagenen
Maßnahmen einigen Die Gewalt wird in den inter
nationalen Beziehungen dem Rechte und der Billig
keit weichen ſobald die Staaten durchdrungen von dem
Menſchlichkeitsgefühlen Ew Heiligkeit ſich verſtändigt haben
werden um gleichzeitig den Stand ihrer Streitkräfte herab
zuſetzen und das obligatoriſche Schiedsgerichtsverfahren in
allen internationalen Streitigkeiten anzunehmen d h ſobald
die Staaten die gleiche obligatoriſche Rechtsordnung unter
einander werden anerkannt haben die die privaten Be
ziehungen ihrer Untertanen beherrſcht Jn dieſer Ueber
zeugung und von unſerer Regierung darin unterſtützt wer
den Wir mit unſerer ganzen Energie jeden ſolchen Vorſchlag
fördern der den vitalen Jntereſſen der bul
gariſchen Nation und ihrer Einheit nicht zu
widerläuft Jn der Mitte der Balkanhalbinſel gelegen
im Oſten und im Süden vom Meer umſpült allen für ſeine
wirtſchaftliche Entwicklung notwendigen Bedingungen ent
ſprechend hat Bulgarien das von dem Grundſatz der Frei
heit der Meere geleitet iſt dank dem es ſeinen Wohl

ſtand wird ſichern können keinen Grund nicht zu wünſchen
daß der Haß der die Völker trennt durch den Frieden be
zähmt und getilgt werde durch einen auf gegenſeitigem
Verſtändnis und Mäßigung begründeten Frieden
durch einen Frieden der allen Völkern den Fortſchritt ver
bürgt indem er das natürliche Streben aller nach größerer
Freiheit und nach einem größeren Maß von Glück ſchützt und
alle Keime neuer Mißhelligkeiten und Kataſtrophen wie
wir ſie jetzt erleben ausſchließt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Tritt der Friede vor dem 31 Oktober ein

Die Deutſche Tagesztg ſchreibt Jn den Niederlanden
iſt man dabei ein neues Fiſchereiabkommen zwiſchen Gro
britannten und den holländiſchen Fiſchern zu ſchließen
Der Entwurf dieſes Abkommens iſt in Großbritannien
aus gearbeitet worden und ſteht in Holland zur öffent
lichen Erörterung Wir würden dieſes Abkommen insbeſon
dere den Entwurf nicht für wichtig genug halten um das
knappe Papier der Deutſchen Tageszeitung mit ſeiner Er
wähnung zu belaſten wenn er nicht einen ſehr reizvollen
Schlußparagraphen enthielte Tritt der Friede vor dem
31 Oktober ein ſo verliert das Abkommen ſofort ſeine Kraſt

Eine engliſche Kavallerieagbteilung am Euphrat
vernichtet

6 Konſtantinopel 25 Septbr Amtlicher Heeres
ericht

Euphrat Front Jn einem Patrouillengefechte
mee eine feindliche Kavallerie Abteilung vollkommen ver
nichtet

Singi Front Am rechten Flügel vermehrte Ar
tillezietätigkeit

Kaukaſfus Front Am rechten Flügelabſchnitte
wurde der Gegner der in Stärke von zwei Kompagnien einen
Ueberſallsverſuch gegen unſere Gräben machte durch unſer
T zurückgeworſen An den übrigen Fronten keine Er
eigniſſe von Bedeutung

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz Eigene Frei
ſcharen unternahmen einen Angriff gegen einen beſetzten
Höhenzug auf dem u a franzöſiſche Truppen feſtgeſtellt
worden waren Die Höhen wurden genommen und der
feindliche Gegenangriff abgeſchlagen

Engliſcher amtlicher Bericht aus Oſt Afrika
W TB London 25 September Der Feind räumte Mi

hambisg ſüdweſtlich Kilwa Am 19 September zog er ſich

arianne wendete

nach hartnäckigem Widerſtand auf Mpingr zurück Eine

Beenden Sie dieſe fatale De Fräulein Clauß indem
n leid tut Sein be

ü

Sie Herrn Erler ſagen daß es
er Geben Sie ihm eingütigender Ton ging zur Bitte

gutes Wort
Marianne ſchoß eine Blutwelle in das Geſicht Gleich

darauf fühlte ſie wie ſie bleich wurde wie ihr das Dunkel
vor den Augen ſtand Sie ſchüttelte mit Anſtrengung den
Kopf um ihre Lippen kroch ein bitteres Lächeln Nein

Sie ſind krank ſagte Ohlſchütz der ſie in Erwartung
einer Antwort unverwandt angeſehen hatte Gehen Sie
nach Hauſe Jch ſagte es doch gleich Er ſtand auf und
effnete Marianne die Tür Legen Sie ſich hin auf
baldige Beſſerung

Nun ſtand ſie da und ſann und fühlte ſich ſo recht kreuz
unglücklich Sie wünſchte in der einen Sekunde fort weit
fort von hier zu ſein um Ohlſchütz nicht mehr ſehen zu

und dachte doch dabei für ſich dann gäbe es aber
auch gar nichts Lichtes in ihrem Leben mehr Es deuchte
ſie plötzlich ſo ſchwer leben zu müſſen Jhre alte Tröſterin
die Arbeit zeigte ihr das unfreundlichſte Geſicht und der
Erfolg war ihr ganz untreu geworden Zum erſtenmal in
ihrem Leben empfand ſie das Drückende der Armut fühlte
ſie wie Feſſeln ſchmerzen können die die Abhängigkeit flicht

Wenn ich reich wäre dachte ſie dann ginge ich fort
um ihn nicht mehr ſehen zu müſſen Wenn ich reich wäre
dann könnte ich auch ruhig hier bleiben

Die Augen brannten ihr Jch müßte mich einmal aus
weinen dürfen recht weinen möchte ich Jhr kamen
die Tränen ſchwer in die Augen es mußte ſchon etwas ſehr
Schmerzhaftes geſchehen ſein ehe das erlöſende Naß in die
Augen trat um einen Teil des Schweren hinweggzu
ſchwemmen

Sie fühlte jetzt weinen müßte eine Wohltat ſein Die
unvergoſſenen Tränen ſaßen ihr wie kleine Feuer im Gehirn
ihr und ihr das ſie ſchweigend in ſich ver
arbeitete gleichſam hinunterſchluckte ſaß ihr wie ein großer
würgender Knäuel im Halſe und drohte ihr mehr als ein

r zu dere r W de e Abernungen an e kein verborgenes Plätzchen
keine Zeit dafür Sie war zu ſtolz um den Leuten

in der Fabrik ein Schauſpiel zu geben und zu Hauſe mußte
ſie ſich noch mehr beherrſchen

Fortſetzung folgt



e re genh I h

Abteilung rüumte Mdeſſa ſiweſtlich MiAm 21 September zog ſich di ganze e
itmacht in dieſer Gegend auf den MbenkuruFluß zurückDer Feind wurde in drei Abtei ungen auf den ging zer

Deutſcher Reichstag
118 Sitzung

Am Bundesratstiſche Wallraf Dr Schwander Graf vonRoedern d Solf n Dr Krauſe Sqhiſeef und
wvon Wal

Der Platz des verſtorbenen Abgeordneten Dr Baſſer
mann iſt mit einem Lorbeerkranze geſchmückt

äſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 20 Uhr
und gibt dem Hauſe davon Kenntnis daß er dem König von

rien aus Anlaß des Ablebens der Königin die An
weſenden erheben ſich das Beileid des Reichstags ausge

de Präſident fährt dann fort Jch habe dem Hauſe eine
ſchmerzliche Vniteilett zu machen 24 Juli iſt unſer
verehrter Kollege Baſſermann einem langen Leiden erlegen
Kollege Baſſermann hat an den Arbeiten des Reichstags
ſtets in beratender Weiſe teilgenommen und namentlich als
Vorſtandsmitglied und in ſeiner Eigenſchaft als Quäſtor
Dem werden wir ſtets ein ehrenvolles
Gedächtnis wahren Sie haben ſich zu Ehren des Ver
ſtorbenen von den Plätzen erhoben Jch ſtelle dies feſt und

nen
Präſident Dr Kaempf Schon am 2 Mai habe ich die
Anmaßung des Präſidenten Wilſon zurückgewieſen

die er ſich in Verhetzung zwiſchen Kaiſer Volk und Regierung
herausgenommen hat Jetzt verfichtet er wieder in der Ant
wort auf die Papſtnote die gleiche Verhetzung Er wird dei
dem geſunden Sinne der deutſchen Bevölkerung auf Granit
beißen Bravo Der Prozeß Suchomlinow hat unzwei

deut gezeigt wer den Friedensbeſtrebungen des
Deutſchen Kaiſers in verbrecheriſcher Weiſe den Weltbrand
entfeſſelt hat Sehr richtig Auf unſerer Seite ſtehen
Recht und Menſchlichkeit Amerika hat aber auch abgeſehen
von ſeinen Munitionslieferungen fortgeſetzt durch ſeine
allem Völkerrechte widerſprechende unneutrate Haltung den
Krieg verlängert Sehr wahr Das ganze deutſche Volk
verbittet ſich die Einmiſchung in feine Verhältniſſe und weiſt
die Verhetzung auf das ſchärfſte zurück Deutſchland iſt
Manns r ſeine eigenen Angelegenheiten ſelbſt zu
ordnen ſehr gut und
und ſeinem Charakter entſpricht Bravo Zum Schutze
des kleinen Griechenlands hat Wilſon nichts unternommen
Wir ſtehen zu Lande Waſſer und in der Luft im ſchwerſten
Kampfe um die höchſten Güter der Ration An der Front
zſt der Heldenmut hen unvergleichlichen Truppen unver
ändert Jn zäher eiſerner und ungebrochener Offenſivkraft
ſetzen Heer und Flotte in die Oberſte Heeresleitung uner
chütterliches feſtes Vertrauen Ganz Deutſchland wird die

ſtebente de zu einem vollen Erfolge führen Wir
werden durchhalten bis zum glücklichen Ende für Kaiſer undRei Lebhafter Beifall 9 f e

rere
Rechnungsſachen

werden ohne Debatte erledigt
Ueber die Denkſchrift betreffend Rechnungslegung über

die Außenſtandsaufgabe für engere erklärte
Abg Noske ausführlich Bericht Die Kommiſſionen zur Prü
fung der Kriegslieferungen ſollen ſchneller arbeiten Dasliegt aber nicht am Reiſelage ſondern an der Regierung

Miniſterialdirektor Dr Lewald Die Regierung würde
en Suſig Kommiſſionsſitzungen anſetzen es fehlt aber an

tigen Zeit
Dittmann U Es iſt eine Schmach daß die

Heereslieferanten immer noch ſo enorme Geſchäfte
ung Se i Dolkop

Haehnle F Volksp Eine ſcharfe Kontrolle dergriogelſeſeenngeeertehge iſt unbedingt erforderlich Die

Kommiſſion muß beraten nicht nur Vorträge hören
Die Rechnungsſache wird für erledigt erklärt
Es folgt die

erſte Leſung des Nachtragsetats
Staatsſekretär Graf v Noedern Der Nachtragsetat ent

e in erſter Linie die Forderungen für die neuen Staats
ekretäre und den Stellvertreter des Reichskanzlers deſſen

An der bis
Reichskanzlers

Die Teilung

Stellung losgelöſt iſt von einzelnen Reſſorts
her verfaſſungsmäßigen Stellvertretung des
durch die Staatsſekretäre wird nichts geändert
des Reichsamts des Jnnern entſpricht einem alten Bedürf
wiſſe Der handelspolitiſchen Abteilung dieſes Amts werden
die entſprechenden Abteilungen des Auswärtigen Amts und
das Reichsſchatzamt angegliedert werden

Damit ſchließt die erſte Beratung Die Vorlage wird
dem Hzuptausſchuſſe überwieſen

ie
erſte Leſung der vierten Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes

wird ohne Widerſpruch bezw Ausſprache erledigt
Darauf tritt die Vertagung ein Der Präſidentſchlägt vor die nächſte Sitzung am Mittwoch den 3 Oktober

nachmittags 3 Ahr abzuhalten Kleine Vorlagen Aufbau
der Handelsflotte

Abg Ledebour t beantragt die nächſte Sitzung
bereits morgen abzuhalten mit der Tagesordnung Bericht
über die Schutzhaft Zu einer längeren Pauſe liegt kein
A vor Der r muß ſich klipp und klar über
ſeine Politik ohne nachträgliche Korrekturen ausſprechen und
dazu wäre morgen die beſte Gelegenheit An Vergtungs
material fehle es nicht

Abg Scheidemann Soz Die gleichen Ausführungen
hat Ledebour im Seniorenkonvent vorgetragen Wir haben
vort die gleiche Anſicht vertreten uns dann aber anders be
immen laſſen Sachlich wären wir bereit ſofort zu ver
ndeln Andererſeits aber ſchweben Koch Verhandlungen

mit den zuſtändigen Stellen von denen die Formulierung
einer Jnterpellation abhängt Wir würden Gefahr laufen
zweimal dasſelbe zu erörtern

Abg Ahrens D Fr Wir werden dem geh ſe des
Seniorenkonvents folgen müſſen Jn Zukunft bitte ich aber
hintereinander zu tagen ſchon aus Rückſicht auf die unbe
queme Reiſegelgenhei

Es bleibt beim Vorſchlage des Präſidenten Der Präſi
e

urg zum 70 Geburtstage n eichse auegſpregen Lebdafter Beifall
v

Der Arbeitsplan des Reichstags
Berlin 26 Sept Der Aelteſtenausſchuß des Reichstags

einigte ſich dahin heute in einer Sitzung der Vollverſamm

zwar ſo wie es ſeinen Verhältniſſen

lung die Tagesordnung zu erledige
etat Ausführungen des Staatsſekretärs des Reichs
omts ohne Erörterung an den uptausſchuß verwieſen
werden ſoll Alsdann ſoll die Vollverſammtun bis zum
3 Oktober vertagt und für dieſen Tag die zweite Leſung desGeſetzentwurfs über die Wiedtherheiuns der deutſchen
Handelsflotte und des Nachtragsetäts auf die To sordnung
geſetzt werden Die Zwiſchenzeit iſt für Ausſ ußſitzungen
verfügbar Der Hauptausſchuß tritt morgen onnerstag
vormittag zuſammen Es ſoll angeſtrebt werden die dies

h Tagung des Reichstags gegen den 10 Oktober zu be
enden

Morgen wird wie bereits mitgeteilt der Reichskanzler
in der Sitzung des Hauptausſchuſſes gelegentlich der Er
krterungen über die päpſtliche Rote und der politiſchen Lage
das Wort ergreifen Vermutlich wird die Rede keine Ueber
raſchungen bieten Es iſt ſehr fraglich ob der Reichskanzler
ſich des längeren über Belgien auslaſſen wird Nach dem
Reichskanzler wird der Staatsſekretär des Auswärtigen Dr
v Kühlmann ſich noch ausführlich über Fragen der
äußeren Politik äußern

Wie werlautet beabſichtigt die ſozialdemokratiſche

wobei der e

Fraktion eine Jnterpellation einzubringen über die Be
günſtigung der Agitation ſür die deutſche Vaterlandspartei
von ſeiten der verſchiedenen Behörden und Vereine auch
von einigen militäriſchen Stellen während auf der anderen
Seite die Tätigkeit der Linksparteier ſehr mißgünſtig be
handelt werde

Deutſches Reich
Beſprechungen beim Reichskanzler

Berlin 26 September Der Reichskanzler empfing
geſtern abend die Vorſitzenden der Reichstagsfeaktionen und
das Reichstagspräßdium zu einer Veſprechung Wie der

erfährt würden die erörterten ſormellen Punkte
heute dem Aelteſtenausſchuß des Reichstages zur weiteren
Behandlung unterbreitet werden

Man iſt anſcheinend der Meinung daß die Behandlung
der belgiſchen Frage in der Oeffentlichkeit zurzeit nicht ſehr
angebracht iſt Jn eingeweihten Kreiſen ſoll es unumſtritten
ſein daß Velgien wieder in den früheren völlig unab
hängigen Zuſtand verſetzt werden ſoll

kommt zum anberen Auch Keine
etle mm de GoldanLaußsſtelle

zum vollen Werte o

Aufruf zur ſiebenten Kriegsanleihe
Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nord

amerika wiederholt ſeinen ſchon im Frühjahr unternomme
nen Verſuch einen Keil zwiſchen Kaiſer und Volk zu treiben
Er beweiſt damit uns Deutſchen nur mit wie wenig Ver
ſtand und Wiſſen die Vereinigten Staaten regiert werden
können Wir aber wollen unbekümmert um die aus dem
Lande der unbegrenzten Unmöglichkeiten herüberkommenden
Torheiten und Unverſchämtheiten durch Taten dafür
ſorgen daß das Ausland nicht im Unklaren über das Treue
verhältnis zwiſchen dem Deutſchen Reich und ſeinem Kaiſer
bleibe Eine dieſer Taten ſoll in den Zeichnungen auf die
neue und will s Gott letzte Kriegsanleihe zum Ausdruck
kommen

Der Vorſtand des Reichs verbandes Deutſcher
Städte

Bürgermeiſter Saalmann Pleß Erſter Bürgermeiſter Dr
Belian Eilenburg Bürgermeiſter Bleicken Cuxhaven Bür
germeiſter v Borcke Lehrte Bürgermeiſter Erdmann Neu
ſtadt Weſtvyr Bürgermeiſter Goltz Trebnitz Bürgermeiſter
KirſchLübben Bürgermeiſter LedererMeldorf Bürgermeiſter
Dr Overhues Menden Bürgermeiſter Pieper Raſtenburg
Oberbürgermeiſter Roesler Schmalkalden Stadtverordneten
Vorſteher Profeſſor Dr TiemannWreſchen Dar
Dr Trieſchmann Belgard Bürgermeiſter Voß Dülken Syn

dikus Dr Vigelius Charlottenburg

Der Hilfsdienſtausſchuß des Reichstags
hat am Dienstag nachmittag ſeine Beratungen wieder auf
genommen Der neue Leiter des Kriegsamts General
Scheuch nahm an den Verhandlungen teil die zunächſt einige
Eingaben von Dachpappe und Margarinefaäbriken ſowie
Ziegeleien gegen die geplanten Stillegungsmaßnahmen be
trafen Die Eingaben wurden dem Kriegsamte zur Er
wägung überwieſen Jn dieſem Rahmen wurde auch die
Frage der Geſanttſtillegung der Jnduſtrie erörtert die teils
vom Kriegsamte teils vom Reichsamte des Jnnern be
handelt wird Es ſoll verſucht werden zwiſchen den Reichs
tagsausſchüſſen für Handel und Gewerbe und für den vater
ländiſchen Hilfsdienſt ein Einvernehmen dahin herzuſtellen
daß einem eigenen Ausſchuſſe die geſamten Fragen der Still
legung ein für allemal übertragen werden

Bei der Eingabe einer Hildesheimer Glasfabrik wurde
ouch die Entſchädigungsfrage für ſtill gelegte Betriebe ge
ſtreift Ein fortſchrittlicher Redner machte darauf aufmerk
ſam d die Entſchädigungen nicht etwa nur aus dem Nutzen
der weiterarbeitenden Werke gezahlt werden ſondern daß
ſie gedeckt werden durch ſogenannte Reichsaufſchläge die bei
der Knappheit aller Waren heute natürlich durchzuſetzen
ſind den einzelnen Fabriken ſowie auch den ſtill gelegten
Werken unter Umſtänden große Ueberſchüſſe gewähren und
eine Verteuerung der geſamten Waren oftmals über Gebühr
hinaus verurſachen

Kapp wieder Generallandſchaftsdirektor

ganz kurzer wurde oſtft zum Direktor wiedergewähr i aligung hatten dieſe das Amt
weiſe verwa

Ein öſterreichiſcher Aualeng ne einen Verſtändigungs

e B Wien 26 September Jn dem im ö iſchenAbgeordnetenhauſe eingebrachten Antrage a ehe

eines Ausſchußes zur Prüfung der F eines Verſtändigungsfriedens heiß t es Der H des Deutſchen
Reichtages hat vor kurzem eine über die er
densfrage gefaßt Es iſt ein Erfordernis auch die öſter
reichiſchen Völker in die Lage kommen durch ihre Abgeord
neten zu dieſer Frage eheſtens S nehmen Wir

ſtellen den Antrag einen 52gliedrigen Ausſchuß einzuſetzen
der ſich mit der Frage zu beſchäftigen haben wird in welcherWeiſe das öſterreichiſche rlament den eheſten Abſchluß eine

Verſtändigungsfriedens fördern könnte

Halle und Umgebung
Helle den 27 September 1917

SchuhmacherObermeiſtertag
Der Obermeiſtertag des Vezirksverbandes der Schuhmacher

Jnnungen der Provinz Sachſen in Magdeburg war aus 31
Städten mit 54 Vertretern beſucht Obermeiſter Gebbensleben
Magdeburg berichtete über die Verhältniſſe des
Schuhmachergewerbes Die Fußbekleidungsftage ſei neben der
Volksernährungsfrage die wichtigſte Weiter verbreitete er ſich
über die für die Schuhmacher ungünſtige wirtſchaftliche Lage des
Ledermarktes und die Verhandlungen mit den Behörden wegen
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen und Richtſäten für Schuhwaren und
Reparaturen Der Vorſitzende der Magdeburger Handwerks
kammer r Je belenchtete die Tätigkeit der Handwerks
kammer bei den Behörden wegen Beſchaffung von Rohſtoffen be
ſonders für das Schuhmachergewerbe Einen breiten Raum der
Verhandlungen nahm die Beſprechung über Zuteilung von Leder
und Erſatzſtoffen ſowie deren Verwendung und die Anfertigung
von orthopädiſchem Schuhwerk ein Hierzu wurde folgender An
trag angenommen

Die Provinzialmeiſterkurſe müſſen um 1 bis2 Monate verlängert werden um noch mehr Meiſter in ort ho
vädiſchen Arbeiten auszubilden damit den Kriegsbe
ſchädigten mehr Gelegenheit geboten wird das ihnen notwendige
Schuhwerk in der Nähe ihres Wohnſitzes anfertigen zu laſſen
Zurzeit wird ein Teil in den Werkſtätten der ſtädtiſchen Kriegs
beſchädigtenfürforge mit zweckentſprechenden Stiefeln verſehen
zur Erhaltung des Schuhmacherhandwerks iſt es aber notwendig
daß dieſe Arbeit nach dem Kriege den einzelnen Handwerks
meiſtern erhalten bleibt Die Handwerkskammer wird gebeten
bei der Regierung wegen Berückſichtigung dieſer Wünſche vor
ſtellig zu werden

Schließlich wurde noch die Notwendigkeit der Gründung von
Bezirks und Unterverbänden betont

Eiſernes Kreuz
Der Reſerviſt Karl Ha gaſe Sohn des Eiſenbahnſchaffners

Karl Haagſe erhielt auf dem rumäniſchen das
Eiſerne Kreuz

AD

Auf die 7 Kriegsanleihe zeichneten ferner Stadt Kie
216 Mill Pfälz Pulverfabriken St Jnobert 1 150 000 Mk
Gußſtahlwerke Witten a Ruhr 3 Mill Sparkaſſe Voerde Mill
Fahrzeugwerke Neckarſulm Heilbronn 114e lin Geneer Stengerte e nVergwerks A
Landesverſicherungsanſtalt Brandenburg 10 Mill des
Landkreiſes Lüneburg 6 Mill Städtiſche Sparkaſſe Wilmersdorf
326 Mill Pahlſche Gummi u Asbeſt Geſ ſſeldorfRath
1 Mill Glarvacher Wollinduſtrie e 1 Mill
Donnersmarckhütte 158 Mill Schleſiſche Zinkhütten G 2 Mill
Leonhard Tietz Köln 1 Mill Rhein Akt Geſ für Braun
kohlenbergbau u VPrikettfabrikation Köln 118 Mill Max
Schorch u Co Rheydt 2 Mill Gebr Jsrael Berlin
1 Mill Sparkaſſe Verlin Schöneberg 14 Mill rik
L Wolff Hamburg 1 Mill Kakao Co Theodor Reichert G m
b Hamburg 1 Mill Starck Michael Co Berlin Frankfurta M zugleich für Geſellſchaft für Grubenbetrieh im Erzoebirge
m b Verlin 1 Mill Gelſenkirchener Gußſtahl u Eiſenwerke
Clelſenkirchen 2 Mill Nürnberg aus Kreiſen Siemens Schukert
15 Mill Fahrzeugfabrik Eiſenach 126 Mill Kreisausſchuß Ploen
1 Mill

Militäriſche Perſonalien Der Charakter als Hauptmann iſt
dem Oblt a D Karl v Grabowſky zuletzt in der Landw
Jnf 2 Aufg Halle verliehen Ein Patent ſeines Dierſtgrades
hat der Major z D v Hoewel ſeinerz ſtellv 2 St Offis 5
Komdo d Landw Bez Halle erhalten Zu Lis d Reſ befördert
die Vizefeldw Dannehl und Friedrich Hoppe Reuhaldens
leben Keuffel Weißenfels Meinecke MagdeburgKretſchmann Reuhaldensleben Koch chersleben
Keindorf Reuhaldensleben Brauer Raumburg a
Lorleberg Weißenfels Moebert Reuhaldensleben
Pretzſch Bitterfeld Sie hert EStenda Kövpe Burs
die Vizewachtmeiſter Rebe Aſchersleben Hunger Eis
leben Staupendahl NRaumburg a Rerneke
Aſchersleben zu Lts der Landw der Feldw Merz Magbe

burg die Vizefeldw Reinecke Reudaldensleben Belke
Altenburg Walterhöfer Magdeburg und der Feldw

Lt Höfer Weißenfels
Ordensverleihungen Dem Poſtſekretär Matz in

Altmark iſt das Verdienſtkreuz in Gold dem Fiſchhauzpächter
Mende in Pforta Kreis Raumburg den rwaſtſchrffnern
a D An inn in Erfurt Eulenberßt in Delitziä Rotern
thal in Egeln Kreis Wanzleben und Schäd lich in Merſe
burg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Schwurgericht
Salle den 25 September 1917

Ausgeloſt wurden die Herren Karl Prinz Gutebeſiter
Groitzſch Richard Witthun Land ſt ſitan Halle Otto
Bunge Freigutsbeſitzer Löbersdorf ch Eiſenbahn
betriebsfekretär Halle Guſtav Krebs Mühlen r DornſtedtKarl Stange Guteb Großkugel Hermann S zlurick uts

Ludwig SHerrwig Landwirt Rbeſttzer Hohen AlbertOehmiſch Landwirt Ra Auguſt Schaf Gutsbſitzer ichitz und re S e RitterOtto Rößler Gutsbeſiver S
gutspächter Wannewih

Wegen wiſſentlichen Meiveids

9 M Amtsgeriehe zur ärs 1917 vor dem Königl
omonteur Karl Knau hn a et i

tteta
n unterrichteten Kreiſen Königsbergs wird behauptet Iner öran T Wie t

daß der Generallandſchaftsdirektor a D Kapp welcher in geriet wurde im Auguſt des Jahres 1914 zu
folge des bekannten Vorkommniſſes mit dem früheren Als er vor Urlaubkanzler v Bethmann Hollweg ſeinerzeit von der Staats er an Telegramm an ſeine die ihn di



entgegenfuhr T Heimatdorf angelangt trennten ſie ſich
um verſch en Wegen in ihrem Stelldichein dem Haus

der wieder z u treffen Dort hielt ſich K s Tage auf
ind lehte nach den Am ſagen der Kinder ziemlich intim mit ihr
Am 27 Mai wurde K in Altenburg wegen der Eheſcheidungs
oche der Frau vernomm en wobei er ſeine achttägige Anweſenheit
ei dieſer verſchwieg Im März des Jabres 1917 vor das Amts
jericht Halle geladen gob er unter Eid an nur 2 Tage in Oſter
eld geweſen zu ſein uwd beſtritt ein Telegramm an die Frau
bgeſandt zu haben eve uſo daß er je intimen Verkehr mit der
Frau gepflogenn Zwei Tage hatte er tatſächlich außerhalb des
Hauſes ſeiner Seliebten in O zugebracht nachdem er in Alten
burg vernommen worden war freilich nicht ohne ihr noch Beſuche
abzuſtatten Der Angeklvate gab freimütig zu daß er einen Mein
eid geleiſtet hatte entſchuldigte ſich aber damit daß er die Frau
nicht habe in das Gerede bringen wollen Den Ehebruch beſtritt
er auch jetzt noch Es hanelte ſich nun darum ob der wiſſentliche
Meineid eine Strafmildereng dadurch finden konnte daß die
Ausſage der Wahrheit ihm eine Strafverfolgung wegen eines
Verbrechens oder Vergehens hätte zuziehen können Eine Be
jahung dieſer Frage bedeutelle für ihn eine Strafmilderung um
tie Hälfte bezw ein Viertel der Strafe Der Verteidiger wies
darauf hin daß dieſer Paragraph für den Angeklagten in Be
tracht komme da ihm eine wahre Ausſage eine Anzeige wegen
Fhebruch oder mindeſtens wegen Beleidigung hätte zuziehen
können Der Stantsanwalt ſprach für Verneinung des Milde
rungsgrundes

Rach der Belehrung des Vorſitzenden zogen ſich die Ge
ſchworenen zurück Sie verkündeten Bejahung des Meineides und
Vejahung des Milderungsgrundes Der Staatsanwalt bean
ragte gegen den Angeklagten 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverluſt Der Verteidiger erba ein bedeutend geringeres
Strafmaß da ja der Angeklagte bis jetzt unbeſcholten ſei und aus
einem gewiſſen Gefühl von Ritterlichkeit falſch geſchworen habe
Das Gericht erkannte auch dieſe Gründe an Es erkannte auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus durch Milderungsgrund vermindert
auf 8 Monate Zuchthaus die in 1 Jahr Gefängnis verwandelt
wurden Davon geht für den Angeklagten noch ein Monat Unter
ſuchungshaft ab Fernerhin wurden ihm die bürgerlichen Ehren
rechte belaſſen

Wegen Lohnobtreihung
hatte ſich Frau Jda Olberg aus Deſſau zu verantworten Sie
wurde in nichtöffentlicher Sitzung zu 5 Monaten Zuchthaus um
gewandelt in 1 Jahr Geföngnis verurteilt Drei Monate der
Anterſuchungshaft wurden ihr angerechnet Die bürgerlichen
Ehrenrechte verlor ſie auf die Dauer von 3 Jahren Der Haft
ntlaſſungsantrag wurde genehmigt

Provinzial Nachrichten

4 Merſeburg 26 Sept Die Einführung der ſtädt
Kohlenkarte iſt nunmehr erfolgt Es werden ſolche in ver
ſchiedenen Farben lautend auf 30 45 60 75 Zentner ausge
zeben Der durchſchnittliche Bedarf iſt für ein Zimmer mit
Küche auf 45 Zentner für ein ſolches ohne Küche auf 30 Zentner
angenommen worden Für Zimmer die nicht den ganzen Tag
geheizt werden Schlafeimmer erſchien eine Menge von 15 Ztr
für ausreichend auch für ein Badezimmer ſind 15 Ztr vorge
ſehen Luxusräume ſind nicht berückſichtigt worden dagegen
wurde auf Zahl Alter und Geſchlecht der Perſonen eines Haus
halts Rückſicht genommen Der Magiſtrat hat Vorſorge getroffen
daß nicht eine vlötzliche Kohlennot eintritt Es iſt zu dieſem
Zwecke vorgeſehen daß die Kohlenbändler auf ſein Verlangen
ein Drittel der von ihnen eingeführten Mengen ihm zur Ver
fügung zu halten haben

Beeſenlanblingen 26 Sept Zum Beſten der
Kriegsbeſchädigten findet nächſten Sonntag unter Mit
wirkung von Frl Hentſchel Geige Herrn Dr Viol Geſang und
Herrn Bloßßfeld Orge und Klavier ein Kirchenkonzert 4 Uhr
und am Abend ein Konzert im Gaſthof zur Linde Anfang 8 Uhr
ſtatt Der gute Zweck und die gediegenen Darbietungen veran
laſſen hoffentlich einen recht zahlreichen Beſuch und allerſeits
freudige Bereitwilligkeit zum Soeben und Opfern

Deſſau 26 Sept Milchhinterziehung Von den
100 Milchkühen in dem nahen Sollnitz wurden merkwürdigerweiſe
nur 5 bis 6 Kannen Milch abgeliefert Als die Landesſettſtelle
der Sache auf den Grund ging kam es zur Beſchlagnahme von
gefüllten Butterfäſſern Milchkannen und verſandhereiter Butter
die nach Deſſau gehen ſollte

Tostvig 26 Sept Zur Förderuns der Kriegs
anleihe Eine hieſige chemiſche Fabrik hat ihren Arbeitern
bekanntgegeben daß jeder der 100 Mark Kriegsanleihe zeichnet
10 Mark dazu aus der Fabrikkaſſe erhält

Wittenberg 26 Sept Etne reiche Beute haben
Diebe in der Nacht zum vergangenen Sonntag hier eingeheimſt
die in das Koxfektionsgeſchäft von Richard Hirſchfeldt Collegien
ſtraße 22 eingebrochen ſind und die Fernſprechdrähte die ſie
vielleicht für Alarmdrähte hielten durchſchnitten haben Jn
aller Ruhe haben ſie dann von den in den Regalen hHängenden
Anzügen etwa 25 12 Gummimäntel 1 Paket enthaltend Unter
hoſen 1 Ruckſack und Stoff zu 4 Paletots ausgewählt und mit
gehen heißen Mit ihrer BVeute haben ſich die Diebe nach dem
Grunde am Gymnaſirm entfernt und dort alles zum Weiter
transport verpackt denn dort wurde noch eine halbfertige Uni
form die ſie ebenfalls mitgenommen hatten und eine Kofferdecke
vor gefunden

Magdeburg 24 Sept Verſchiebung der Stadt
verordnetenwahlex Der Magiſtrat hat jetzt zum
erſtenmal beſchloſſen von der Befugnis die regelmäßigen
Ergänzungswahlen zu den Gemeindevertretungen während
der Dauer des Krieges um je ein Jahr zu verſchieben zunächſt
für 1917 Gebrauch zu machen

Magdeburg 24 Sept Die ſteigenden Koſten
der Lebenshaltun g Haben die Theaterverwaltung
veranlaßt die Bezüge der Chormitglieder heraufzuſetzen
Der Thor war ſchon im vorigen Jahre durch Gewährung einer
Sommergage gefördert und anſäſſig gemacht worden Es er
halten künftig männliche Chormitglieder 200 weibliche
Chormitglieder 160 M Gage Das Ballet wird entſprechend
in ſeinen Bezügen aufgebeſſert

Aus der Altwark 26 Sept Der zweite KuſeyerMoördbube verhaftet Jn Brüſſel wurde auf Erſuchen
der Magdeburger Polizei der wegen des Mordes in Kuſey ver
dächtige Gefreite Otto Wegner deſſen Bruder wie wir meldeten
vor einigen Tagen bereits verhaftet worden iſt feſtgenommen

Aſchersleben 26 Sept Eine Körperverletzung
mit töd lichem Austzange hat ſich hier zugetragen Am
Sonnabend mittag zwiſchen 12 nd 1 Uhr kam der Landſturm
mann Franz Bielmeier nach den Stallungen der Schlächterei des
Erſatzbataillons des Jnf Regts Nr 72 auf dem Moltkeplatz um
eine Fuhre Heu abzuladen Dort traf er den Viehwärter Land
ſturmmann Sydow der ihn darauf aufmerkſam machte daß er
erſt den Wiegeſchein bei ihm abliefern müßte bevor er das Heu
abnehmen könnte B ließ darauf das Heu auf der ſtädtiſchen
Wage auf dem Moltkeplas verwiegen und kehrte zu S zurück
Bei ihrem Wiederzuſammentreffen mus ſich ein Streit zwiſchen
beiden r daden in deſſen Verlaufe B den S mit ſeinem

Taſchenm er in das Knie ſtowen bat Unglücklicherweiſe wurde
die Schlagader getroffen und der Stich führte binnen kurzer Zeit
die Verblatung des S Herbei Eine ſofort nach der Tat ein
treffende Kranken konnte keine Hilfe mehr bringen und
der nach tele cher Meldung des Vorfalls beorderte Ba
taillonsarzt der binnen 15 Minuten ebenfalls am Tatorte ein

e e ehe

traf konnte nur noch den Tod des S heſtätigen Beide Land
ſturmleute ſind unverheiratet Der Täter Bielmeier wurde feſt
genommen

Leipzig 26 Sept Einſchränkung der Paketbeſtellung Wie die Oberpoſtdirektion Leipzig bekanntgibt
wird vom 1 Oktober ab wegen der in der Pferdehaltung be
ſtehenden großen Schwierigkeiten die Beſtellung von Paketen in
den Vororten und einem Teile der Altſtadt aufgehoben Beſtellt
werden nur noch die Paketkarten die Pakete ſelbſt haben ſich die
Empfänger abzuholen

Vermiſchtes
Die Zypreſſen der Villa Eſte Aus Jtalien kommt die

Nachricht daß die Bäume der Villa Eſte bei Tivoli damit
alſo auch eine der berühmteſten Zypreſſengruppen der Welt
abgehauen und zu Brennholz verarbeitet werden ſollen Das
iſt eine Roheit die in anderen Ländern Aufſehen erregen
würde Aber die Villa Eſte gehört ja einem Mitglied des
öſterreichiſchen Kaiſerhauſes

Beſtrafter Goldhamſter Die Strafkammer in Beuthen
verurteilte den Händler Niſſonholz aus Schwientochlowitz
wegen Hinterziehung gemünzten Goldes zu drei Monaten
Gefängnis und 900 Mk Geldſtrafe Jn der Wohnung des
N wurden bei einer Hausſuchung 6000 Mark in gemünztem
Golde vorgefunden und fefſtgeſtellt daß der Händler die Gold
münzen von Einwohnern gekauft hatte Der Staatsanwalt
hatte gegen R Anklage wegen Landesverrats erhoben da
angenommen wurde daß er das Cold nach dem Auslande
ſchaffen wollte oder bereits entſprechende Beziehungen unter
hielt Das Gericht ſah dies jedoch als nicht erwieſen an und
erkannte auf die erwähnte Strafe

Eine unheimliche Sitte Die Eingeborenen der deut
ſchen Kolonie NeuGuinea haben die ſchreckliche Gewohnheit
die Köpfe ihrer Verſtorbenen zu trocknen Sobald ein Mann
oder eine Frau aus einigermaßen vornehmem und reichem
Stamme verſchieden iſt ſchneiden die Hinterbliebenen den
Kopf von der Leiche ab und entfernen das Gehirn Der
Schädel wird darauf im Freien an trockener Stelle aufge
hängt und erſt nach drei Monaten wieder abgenommen
Die Geſichtshaut iſt vann vollkommen trecken Nun wird das
Haupt in verſchiedenen Farben bemalt und die Gehirnſchale
mit präparierten Kräutern angefüllt Zuweilen wird das
Geſicht vor dem Trocknen auch noch tätowiert Die ſo be
arbeiteten Schädel werden ſodann in den Hütten aufbewahrt

der auch an deren Außenwänden aufgehängt
ein merkwürdiger Vrauch um das Andenken an Verſtorbene
wachzuerhalten

Ein Schect über 250 Millionen Frauken Aus Amſter
vam wird der Neuen Freien Preſſe geſchrieben Der größte
Scheck den ein Bankhaus bisher auszuzahlen hatte belief
ſich auf 150 Millionen Franken und wurde von dem japa
niſchen Botſchafter Kato in London im Januar 1906 bei der
Bank von England vorgewieſen Die Summe ſtellte die
Koſten der Verpflegung der ruſſiſchen Gefangenen im ruſſiſch
zapaniſchen Kriege in Japan dar Durch den neuen Scheck
iſt dieſe Summe erheblich übertroffen worden Das Joint
Diſtribute Commitktee in New Vork das in den Vereinigten
Stacgten Gelder zur Unterſtützung der durch den Krieg be
troffenen Juden Rußlands in Rumänien und Paläſtina
ſammelte hat 50 Millionen Dollar alſo 250 000 000 Franken
zuſammengebracht und dieſe Summe durch einen einzigen
Scheck auf ein New Norker Bankhaus an die Königin Wil
helmine der Niederlande überwieſen

Letzte Depeſchen

Der Kaiſer auf den Schlachtfeldern von
hermannſtaöt

W T Berlin 26 Sept Amtlich Seine Majeſtät der
Kaiſer beſuchte am 25 September am erſten Jnhrestage der
Kämnſe bei Hermannſtadt die dortigen Schlachtfelder und
hörte zunächſt begleitet vom Heerestruppenführer Srzherzog
Joſef einen Vortrag über den Verlauf der Schlacht und fuhr
dann auf die Paßhöhe des großen Turmpaſſes wo die Ver

J nichtung der J rumäniſchen Armee durch die Umgehung des
Alpenkorps vollendet worden war

Le

Enver Paſcha im Großen Hauptguartier
V TB BVerlin 2t Sept Amtlich Enwer Paſcha traf

mit großem militäriſchen Gefolge am Montag ſpät abends
mit dem Bolkanzuge in München ein und ſetzte nach Mitter
nacht die Reiſe ins Große Hauptquartier fort Am Dienstag
fanden Veſprechungen mit Generalfeldinarſchall Hindenburg
und General der Jnfanterie Ludendorff ſtatt bei denen mili
täriſche und milikärpolitiſche Fragen erörtert wurden Am
Abend trat Enwer Paſcha die Rückreiſe nach Konſtantinopel
an Generalfeldmarſchall Hindenburg hatte ſich dazu auf
dem Bahnhofe eingefunden und verabſchiedete ſich von Enwer
Paſcha in überaus herzlicher Weiſe

Unſere Torpedöoboote im Feuergefecht
W TB Berlin 26 September Amklich Am 24 Sep

tember hatten unſere Torpedoboote an der flandriſchen Küſte
ein Feuergefecht mit feindlichen Zerſtösrern und Flugzeugen
Jm Verlaufe des Gefechts wurde ein feindliches Flugzeug
abgeſchoſſen und die Beſatzung zwei engliſche Offziere ge
fangengenommen Unſere Torpedeoboote hatten keine Ver
luſte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Luftangriff auf die Themſebucht
W TB London 25 September Reuter Amtlich Die

Themſebucht war wiederum das Ziel eines Luftangriffes
Am 25 September abends wurde die Küſte von Kend und
Suſſex und verſchiedene Punkte überflogen und einige Bom
ben abgeworfen Bis jetzt ſind keine Todesfälle gemeldet
worden Ein Flieger drang bis über den ſüdöſtlichen Außen
bezirk Londons vor wo zwei Bomben niederfielen welche 20
Todesfälle verurſachten

Holland holt engliſche Kohlen
WIB Amſterdam 26 September Telegraf meldet

daß die holländiſche Regierung 25 000 Tonnen Schiffsraum
mit Beſchlag belegt hat um die von England vorläufig zu
geſagten 100 000 Tonnen Kohlen abzuholen Die Schiffe wer
den baldigſt vermutlich morgen abfahren

Jedenfalls

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 September Zu den für die Tendenzgeſtaltung
günſtigen Momenten geſellte ſich heute die nene Erklärung des
Generalfeldmarſchalls Hindenburg ſowie die weiteren Erfolge

Flug und UBootWaffen hinzu Die glänzenden Ab
ſchlußziffern der Ver Königs und Laurghütte blieben weil be
reits eskomptiert eindrucksles LauraAktien ſelbſt neigten zur
Schwäche während Kattowitzer Bismarckhütte Phönix Ober
bedarf und Sileſia gebeſſert waren Hobenlohe blieben unver
ändert Gaggenau lagen anfangs feſt ſchwächten ſich dann aber
ab Höher ſtellten ſich Flöther Maſchinen Von Kriegswerten
zogen Daimler Deutſche Waffen Rottweiler Benz HanſaLloyd
und Adler an dagegen neigten Rheinmetall nach unten Elek
trizitätsaktien blieben unverändert und von Schiffahrtaktien
zeigten Hanſa ſowie Hamburger Paketfahrt leichte Beſſerungen
Deutſche Erdölaktien waren preishaltend von Kaliwerten wurden
Großherzog von Sachſen und Deutſche Kaliwerke gefragt Otavi
Anteile wurden höher bewertet Außerdem gingen Varziner
Papier Feldmühle Erdmannsdorfer Spinnerei und Große Berl
Straßenbahn mit leichten Avancen aus dem Verkehr Jn Renten
von denen deutſche ſowie öſterreichiſche und ungariſche feſte
Haltung zeigten ſtockte das Geſchäft faſt völlig Orientbahnen
und türkiſche Tabakaktien blieben unverändert Tägliches
Geld zirka 314 Proz Altimogeld 5 Proz und Privat
diskont 455 Prozent

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Gekreide

Berlin 26 Sept Jnfolge des hohen jüdiſchen Feiertages
ſtockte heute der Warenverkehr faſt völlig Amſätze kamen faſt
kaum zuſtande

Erhöhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Heute findet in
Kattowitz eine Sitzung der Oberſchleſiſchen Kohlenkonvention ſtätt
in der über eine Erhöhung der Kohlenpreiſe um 3 Mark die Tonne
beraten wird

Eine Kapitalerhöhung der Sondermann Stier Akt Geſ in
Chemnitz wird angekündigt Es ſollen 300 000 Mark neue Aktien
ausgegeben werden wodurch das Grundkapital auf 2 Mill Mark
ſteigt Die Dividende für 1916/17 iſt mit 8 Proz 1915/16 4
in Vorſchlag gebracht worden

Der Kaliahbſatz im bisherigen Verlauf des Monats September
iſt zwar noch nicht ziffernmäßig feſtgeſtellt doch wird angenommen
daß er hinter dem der entſprechenden Zeit des Vorjahres zurück
bleibt Die Nachfrage nach Kali iſt wohl lebhaft doch wirken die
Verhältniſſe in der Kohlenverſorgung der Wagengeſtellung uſw
auf die Ausführung der Aufträge nackteilig ein

Gute Entwiglung der Zuckerrüben Das ſtatiſtiſche Bureau
ron F O Licht in Magdeburg ſtellt in ſeinem neueſten Wochen
bericht feſt daß die Geſamtentwicklung der Witterung der letzten
Tage für die Weiterentwicklung der Rüben als recht günſtig zu
bezeichnen iſt Die Rüben haben an Gewicht und vornehmlich
on Zuckergehalt vollauf befriedigende Fortſchritte gemacht Der
ſichtbare Weltvorrat ſtellt ſich auf 1230 100 To gegen 1 881 500
Tonnen zu der entſprechenden Zeit des Vorjahres

Preisheraufſetzung im Dekaturgewerbe Die Dekaturvereini
gung in Berlin beſchloß ab 1 Oktober eine allgemeine Erhöhung
der bisher geltenden Januarpreiſe vorzunehmen

Zur Verſorgung der heimiſchen Landwirtſchaft mit künſtlichen
Düngemitteln erklärt der Reichskanzler auf eine Anfrage des
Abg Dr Hegenſcheidt u a folgendes Alle Maßnahmen die
irgendwie getroffen werden konnten um die Verſorgung der
Landwirtſchaft mit künſtlichen Düngemitteln zu verbeſſern ſind
getroffen worden Die Beengung des geſamten Wirtſchaftslebens
durch die Kriegsverhältniſſe läßt aber nicht zu das Ziel voll zu
erreichen Was auf dem Gebiete der Stickſtoſf Produktion
geſchehen iſt ſtellt ſicherlich das Höchſte an Leiſtungen dar was
die deutſche Volkswirtſchaft aufbringen konnte Wie die Er
fahrung gezeigt hat wäre es verfehlt jetzt noch weitere Neu
anlagen in Angriff zu nehmen Die Verſorgung mit Phos
vhordünger iſt infolge des Ausfalls der ausländiſchen Zu
fuhr verſchlechtert Die Produktion von Thomasmehl iſi
als eines Nebenprodukts der Thomasſtahlerzeugung zwangs
läufig und kann nicht an ſich geſteigert werden An der Auf
findung neuer Phosphorläger und deren Ausbeutung wird dauernd
gearbeitet Der Kaliverbrauch hat ſich gegenüber dem
Friedensverbrauch außerordentlich geſteigert Durch die beſtmög
iche Ausnützung der zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte und
Kohlen ſoll eine möglichſt große Ausbeute angeſtrebt werden
Für eine bevorzugte Behandlung der Düngemittel beim Abtrans
rort iſt Sorge getragen Ob die Anlieferung immer in dem
vollen Auzmaß der Produktion möglich ſein wird wird ſich nach
der Geſamtlage der Verkehrcverhältniſſe ergeben müſſen

Aus dem Schuhgewerbe Die am Sonntag in Chemnitz er
öffnete Ausſtellung in Erſatzſohlen Schuhbewehrung und ortho
pädiſchem Schuhwerk iſt aus allen Teilen des Reiches ſehr gut
beſchickt worden Beſonders in Erſatzſohlen iſt viel ausgeſtellt
umfangreiche Aufträge in dieſen wurden getätigt Die Aufträge

elaufen ſich verſchiedentlich auf über 100 000 Mark Das Staats
en beabſichtigt für die Ausſtellung eine ſilberne Medaille

zu ſtiften
Gründung einer neuen Aktiengeſellſchaft für Filztucherzeugung

Wie uns geſchrieben wird fand in Greiz unter einer größeren
Anzahl Thüringer Textilfabrikanten eine Beſprechung ſtatt die
den Zweck hat eine große Filztuchfabrik in Lengenfeld zu er
richten Man beſchloß dem neuen Unternehmen die Form einer
Aktiengeſellſchaft zu geben Ein feſter Plan namentlich auch
über die Höhe des Aktienkavitals ſoll demnächſt vorgelegt werden

Die Mechan Weberei Ravensberg in Schildeſche ſchlägt 10
i V 25 Prozent Dividende vor

Papierfabrik Vaienfurt Nach dem Geſchäftsbericht für
191617 war die Nachfrage nach den Erseugniſſen des Anter
nehmens im abgelaufenen Betriebsjabhre außergewöhnlich leb
haft Der Gewinn auf Warenkonto konnte ſich auf 4,80 i V
2,63 Mill Mark erhöhen Bei Abſchreibungen von 300 000

150 736 Mark und nach Deckung der Unkoſten von 3,64 2,23
Mill Mark ergab ſich einſchließlich Vortrag ein Reingewinn
von 889 729 294 969 Mark Hieraus ſollen bekanntlich 20 14
Proz Dividende verteilt werden außerdem iſt die Ausſchüttung
eines Bonus von 9 0 Proz vorgeſehen Der Kriegsſteuerrück
lage werden 180 000 30 000 Mark zugewieſen ein Fonds zum
Uebergang in die Friedens wirtſchaft erhält 200 000
0 Mark während auf neue Rechnung 110 000 29 616 Marf

vorgetragen werden

Amerikaniſche Warenmärfte

Chicago 25 Sept Weizen Sept Det Mai
Mais Sept Dez 12184 Mai 119 Schmalz Sept 24,70
Des 24,67 Mai 23,67 Pork Sept 45,47 Dez 45,47 Mai 45,97
Rippen Sept 26,15 Des 26,05 Mai 24,02 Hafer Sept 60
Dez 5924 Mai

New Vork 25 Sept Winterweizen 228 228 Mais
219 Mehl 10,50 10,70 Zucker 690 Kaffee 86

Elbe 26 September

A e 0,61 Roßlau 7 d 4 00Dres a d e 2,00 Barby d J v t9 D 98 30 Schönedeck d 9 7 0,03
Wittenberg 70,78 Magdeburg 705354

Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4 Sugo Franke Druck und Verlag von Otto SendelSämttich in Halle
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